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Presseinformation 

Nachbericht zum NÖ Installateur Kongress in St. Pölten

Die Ergebnisse der Expertenrunde in Stichworten
Ein Auszug aus den Statements

Mag. Klaus Paukovits
Chefredakteur “Der österreichische Installateur“

Kleinkraftwerke sind bald dem Prototypenstadium entwachsen und gehen vermutlich schon 2010 in Serie. Damit kann jeder Haushalt seine eigene KWK (Kraft Wärme Kopplung / Strom aus Heizung) betreiben, die Gastherme mit einem Stirlingmotor ist auch keine Utopie. Damit wird für den Installateur die Schulung des Personals immer wichtiger und die Anforderungen an den Installateur der Zukunft steigen immens.

Dipl.-Ing. Mag. Martin Huber
Projektmanager ecoplus

Im BEUC (Bau Energie Umwelt Cluster) sind Experten für Luft/Komfort/Effizienz tätig. Die Schulung erfolgt nach klima:aktiv Standards. Das BEUC sieht seine Aufgabe im Aufbau von Kooperationen und Netzwerken und steuert dazu Beratung und Entwicklung bei.
Dipl.-Ing. Franz Angerer
Geschäftsstelle für Energiewirtschaft der NÖ Landesregierung

Die Energieberatung NÖ ist eine reine Erfolgsgeschichte: Von zunächst 20 musste auf derzeit 70 Berater expandiert werden, weil das Interesse so sehr wuchs. Im März 2009 war der Höhepunkt mit über 1000 Beratungen. Installateure sind hoch qualifizierte Experten im Beraterteam, sehr geeignet und kompetent. Die Zukunft liegt auch in der Nutzung solarer Energie. KWK´s (Kraft-Wärme-Kopplung) sind im Einfamilienhaus eher fraglich. Die Energieberatung wird dem Kundenwunsch entsprechend immer auch eine Sparberatung.
KR Ing. Michael Mattes
Bundesinnungsmeister

Schulung ist heute die wichtigste Aufgabe der Installateurbetriebe. Denn die Installateure haben hohes Energie-Einsparpotential in Händen, das ist aber sehr Know how kritisch. Bedauerlicherweise gehen die Pflichtschulabgänger lieber weiter in die Schule um eine Ersatzlehre zu absolvieren. Parallel dazu sind freie Ausbildungsplätze bei den Installateuren vorhanden.
Dr. Georg Patay

Vaillant Austria GesmbH

Haben wir wirklich eine Krise?? Positiv denken ist angesagt! 1/3 des Energieverbrauchs für Raumwärme ist in der Verantwortlichkeit der Installateure. 600.000 Heizkessel sind älter als 20 Jahre. Derzeit werden die Emissionswerte nicht konsequent überprüft, Photovoltaik, Wärmepumpen und Lüftung sind das Zukunftsgeschäft für Installateure.
Dipl.-Ing. Dr. Peter Layr

Vorstandsmitglied EVN AG

Die Installateure sind heute die Katalysatoren im Energiemarkt. Die EVN investiert antizyklisch zB Dürnrohr und zwar 700 Mio € in den nächsten 3 Jahren. Das bedeutet Fernwärmeanlagen mit hoher regionaler Wertschöpfung. Mit Thermographie und Dichtheitsmessungen wie dem Blowerdoortest kann der Installateur seine Beratungsqualität weiter steigern. Die Installateure können bereits auf ein sehr gutes Image beim Kunden bauen. Ein wichtiges Kriterium für die Installateure ist die Frage der Ausbildung der eigenen Mitarbeiter.

Mag. Bernhard Gerhardinger

Abteilungsleiter Wirtschaftspolitik in der Wirtschaftskammer Niederösterreich

Die WKNoe bietet geförderte Unternehmensberatung (ökologische Betriebsberatung) an und auch Startberatungen für junge Betriebe, weiters Strategieberatungen und Förderung für Innovationen. Derzeit läuft ein EU-gefördertes Projekt mit Tschechien (Bioenergiezentrum Bec).
Dipl.-Ing. Josef Plank

(bis 2/2009 NÖ LR für Umwelt)

Der Zug der Zeit geht in Richtung erneuerbare Energie. Damit Hand in Hand geht eine Erhöhung der Sanierungsrate von 1% auf 3-4%. In diesem Bereich sind die Installateure samt Partnerschaften eine außerordentlich wichtige Berufsgruppe. Allerdings geht es auch um hohe Qualitätsanforderung. Sehr wichtig wäre eine flexiblere Gewerbeordnung, vielleicht auch das Suchen von besonderen Lösungen.
KR Ing. Herbert Urbanich

NÖ Landesinnungsmeister

LIM Urbanich fasst folgendes Resümee für erfolgreiche Aussichten seiner Branche zusammen:
1) Schulungsprogramme nach klima:aktiv Standards für Sanierung der Gebäudetechnik
2) Arsenal Research bietet den zertifizierten Komfort-Lüftungstechniker
3) Dissonanzerscheinungen nach dem Verkauf von Anlagen reduzieren, Qualität ständig verbessern
4) Umstellung der Lebensgewohnheiten sind notwendig für eine Energiewende
5) Eine wichtige Frage für eine erfolgreiche Zukunft: Schafft das Handwerk die Ausbildung ??
6) Installateure haben hohes Image beim Kunden, HeizungsCheck hat hohen Anteil daran.
7) Installateurbetriebe werden durchschnittlich kleiner, der Durchschnitt nähert sich an 10 MA, parallel dazu ein hoher Anteil an EPU`s
8) Kooperieren und Netzwerkbildung ist für das Gewerbe überlebensnotwendig – das BEUC ist dazu ein starker Partner.

9) Der Installateur ist ein anerkannt erfolgreicher Partner für den GH, die Industrie und die Energieversorger.
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